
Wie arbeiten wir? 
 

 Wir beobachten Kinder in der Gruppen-

situation. 

 

 Wir ermitteln mit Hilfe diagnostischer 

Verfahren den sonderpädagogischen Förder-

bedarf. 

 

 Wir erarbeiten konkrete Fördermaßnahmen in 

Zusammenarbeit mit den Erzieher/innen. 

 

 Wir beraten Erzieher/innen und Eltern. 

 

 Wir arbeiten nach Zustimmung der Eltern mit 

anderen Fachdiensten (Logopäden, Ergo-

therapeuten, Kinderärzte…) zusammen. 

 

 Wir fördern in zeitlich begrenztem Umfang 

die Kinder in Kleingruppen. 

 

 Wir beraten bei Fragen zur Einschulung. 

 

 Wir bieten Fortbildungsveranstaltungen an und 

nehmen an Elternabenden teil. 

 

 

 

 

 

     Stand: November 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonderpädagogisches Förderzentrum  

St. Zeno 

Salzburger Straße 33 

83435 Bad Reichenhall 

Tel. 08651/9639-0 Fax 69450 

E-Mail: info@sfz-st-zeno.de 

Homepage: www.sfz-st-zeno.de 

 

 

Schulleitungsteam: 

Michael Moos (SoR) 

Heike Dufey-Spannring (SoKRin) 

Andrea Herbst (2.SoKRin) 

Sprechzeit nach tel. Vereinbarung 
 

 

 

 

Mobile 

Sonderpädagogische 

Hilfe  

im Kindergarten 

MSH 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Sonderpädagogisches Förderzentrum 

St. Zeno 

Bad Reichenhall  

 

 

 



 

Wer arbeitet in der Mobilen 

Sonderpädagogischen Hilfe? 
 

 

 Heilpädagogische Förderlehrer/innen 

 

 Studienräte/innen an Förderschulen 

 

Sprechstunde nach Vereinbarung 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Kinder werden durch die 

Mobile Sonderpädagogische Hilfe 

betreut? 
 

 

 Kinder mit Förderbedarf und Auffällig-

keiten in den verschiedenen Entwicklungs-

bereichen: 

 

- Motorik 

 

- Wahrnehmung 

 

- Denken 

 

- Sprache 

 

- Verhalten 

 

wenn die Eltern dem Einsatz der Mobilen 

Sonderpädagogischen Hilfe zustimmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was wollen wir erreichen?  
 

 

 Kindern, durch geeignete Förder-

maßnahmen, einen erfolgreichen Schul-

start zu ermöglichen 

 

 Frühzeitiges Erkennen von Entwicklungs-

auffälligkeiten und –verzögerungen 

 

 Sensibilisierung der Erzieher/innen und 

Eltern hinsichtlich schulischer Ent-

wicklungsbereiche.  


